
Umfrage zur Beschäftigungssituation angestellter
Restauratoren und Restauratorinnen während der
Corona Krise in der Schweiz.

Frage 1: Ihr Geschlecht?

Fast 80 % der Teilnehmenden sind weiblich, ein wenig über 20 % sind männlich.

—————————————

Frage 2: Ihr Alter?

Das Alter der meisten der an der Umfrage Teilnehmenden liegt zwischen 31-40 Jahren (38.2%). Weitere 40% verteilen sich auf die Altersgruppen
von 41-50 und 51-60 Jahren. Ein kleiner Anteil ist über 60 oder unter 30.

—————————————

Frage 3: Ihr Bildungsabschluss?

Der grösste Anteil der befragten hat einen Abschluss an einer Akademie oder Fachhochschule (92.6%). Eine Person weist eine Berufslehre vor,
die restlichen 4 Personen haben einen anderen nicht weiter differenzierten Bildungsabschluss.

—————————————

Frage 4: Berufserfahrung

Die meisten Teilnehmenden haben eine Berufserfahrung zwischen 1-10 Jahren (30 Personen). Fast gleichteilig ist die Berufserfahrung von 11-20
Jahren und 21-30 Jahren (14 und 19 Personen). Ein kleiner Teil hat Berufserfahrung zwischen 31-40 Jahren (5 Personen).

—————————————

Frage 5a: Haben Sie Kinder?

Knapp die Hälfte der Teilnehmenden hat Kinder (49.25%), die andere Hälfte keine.

Frage 5b: Sind Sie hauptverantwortlich für die Betreuung der Kinder?

Etwas über die Hälfte der befragten Personen ist hauptverantwortlich für die Betreuung der Kinder zuständig (51.5%).

Frage 5c: Teilen Sie sich die Kinderbetreuung?

Ein Grossteil der an der Umfrage Teilnehmenden teilt sich die Kinderbetreuung (78.13%).

—————————————

Frage 6a: Sind Sie Doppelverdiener?

Das Modell der Doppelverdiener wurde häufiger gewählt (56.1%).

Frage 6b: Ist Ihr Lohn das Haupteinkommen ihrer Familie?

Bei ungefähr der Hälfte der Teilnehmenden ist der Lohn das Haupteinkommen der Familie (46.2%).

—————————————

Frage 7a: Anzahl öffentlicher Arbeitgeber ?

Der Arbeitgeber ist bei 67.92% der Angestellten der Kanton. 16.98% sind beim Bund und 15.09% bei der Stadt angestellt.

Frage 7b: Anzahl privater Arbeitgeber ?

Knapp die Hälfte der bei einer privaten Einrichtung Angestellten sind bei einer Stiftung angestellt. 21.74% sind bei einer GmbH und 13.04% bei
einer AG angestellt. 17.39% sind bei Einzelfirmen beschäftigt.

—————————————

Frage 8a: Sind Sie von der Corona-Krise spürbar / direkt betroffen?

Über die Hälfte gibt an, von der Krise direkt betroffen zu sein. Die genaue Auswirkung der Corona-Krise wird in den nächsten Fragen genauer
differenziert.

Frage 8b: Welche Einschränkungen erfahren Sie im Arbeitsalltag?

Erfreulicherweise wurden nur nur bei einer der zehn Teilfragen zu den Auswirkungen der Corona-Krise „betroffen“ oder „stark betroffen“
angekreuzt. Durch Homeoffice, waren 32.3% „betroffen“ und 21.54% „stark betroffen“. Angestellte sind „leicht betroffen“ vom Abbau von
Überstunden, Abbau von Restferien, vom Verbot von Dienstreisen und veränderten Kinderbetreuungszeiten.

—————————————

Frage 9: Stellt Ihnen Ihr Arbeitgeber Schutzausrüstung zur Verfügung?

Einem Grossteil (86.15%) stellte der Arbeitgeber Schutzausrüstung zur Verfügung.

—————————————

Frage 10: Ist es Ihnen möglich im Arbeitsalltag die geforderte Distanz von 2 m zu
halten?

Dem grössten Teil der Umfrage-Teilnehmenden war es “meistens“ (65.63%) bis „immer“ möglich, den Mindestabstand von 2 m zu andern
Personen einzuhalten (28.13%).

—————————————

Frage 11: Fühlen Sie sich mit Sorgen und Bedenken im Zusammenhang mit
Corona von Ihrem Arbeitgeber ernst genommen?

Die Mehrheit der Teilnehmenden fühlte sich vom Arbeitgeber ernst genommen (92.06%). Es gab einzelne Personen, die mit ihren Bedenken nicht
ernst genommen fühlten: So wurde die Schutzausrüstung teils sehr spät und nur auf Drängen zu Ausseneinsätzen gebracht und der
Mindestabstand von 2 m bei Transporten nicht eingehalten. Aufgrund fehlender Eintritte wurde an einem Ort die Kürzung des Budgets der
Restaurierungsabteilung beschlossen. Weitere Personen beschreiben,dass Bedenken “auf die leichte Schulter” genommen wurden oder das
Corona-Krankheitsfälle verschwiegen wurden.

—————————————

Frage 12a: Falls Sie Kinder haben, geht Ihr Arbeitgeber auf Ihre veränderten
Kinderbetreuungszeiten ein?

Über 90% der an der Umfrage teilnehmenden Personen geben an, das der Arbeitgeber auf die veränderten Kinderbetreuungszeiten eingeht.

Frage 12b: Wenn ja, hat dies Auswirkungen auf ihr Einkommen?

Bei über 90% hatten die veränderten Kinderbetreuungszeiten keine Auswirkungen auf das Einkommen.

Frage 12c: Wenn ja: Wie hoch sind die finanziellen Einbussen?

Bei den Personen, die finanzielle Einbussen hatten, lag diese unter 25% (6 Personen) und nur bei einer Person zwischen 76-99%.

—————————————

Frage 13: In wie fern ist ihr Pensum reduziert (Angaben in Prozent)?

Das Arbeitspensum reduzierte sich bei der Hälfte der teilnehmenden Personen um einige Stunden. Bei weiteren Personen reduzierte sich das
Pensum zwischen 1/4 bis zur 2/3 der Arbeitsstunden. Eine Person gab an, dass ihr Pensum ganz auf 0 Stunden reduziert wurde.

—————————————

Frage 14a: Hat Ihr Arbeitgeber Ihnen die Möglichkeit gegeben von zu Hause zu
arbeiten?

Bei über 80% der Teilnehmenden gab der Arbeitgeber die Möglichkeit, im Homeoffice zu arbeiten. Bei den Restlichen 18.46% (12
Teilnehmenden) bestand diese Möglichkeit nicht.

Frage 14b: Wenn ja, welche Art der Tätigkeit führen Sie zuhause durch?

Der grösste Teil (45.65%) führte im Homeoffice Dokumentationen aus oder arbeitete an Publikationen und führten Recherchen durch (32.51%). 18
Personen beschrieb andere Tätigkeiten die im Homeoffice erarbeitet wurden, wie beispielsweise Administration, Übertragen von analogen Daten
in das digitale Inventarisierungssystem und auch die Restaurierung von Objekten.

—————————————

Frage 15: Wie nutzt Ihr Arbeitgeber die Situation positiv aus?

Eine Mehrheit der Teilnehmenden beantworteten die Frage mit “Abarbeitung von Altlasten” . Ein grosser Teil gibt an Renovierungsarbeiten
durchgeführt zu haben, die im Normalbetrieb schwierig durchzuführen sind und die Aufrüstung der Digitalisierung. 10% beantworteten die Frage
damit, dass der Arbeitgeber die Situation nicht positiv ausnutzte.

—————————————

79.1%

20.9%

weiblich
männlich

< 30 31 - 40 41 - 50 51 - 60 60 <
0

5

10

15

20

25

92.6%

1.47%

5.88%

Akademie oder Fachhochschule
Berufslehre
anderer

0 10 20 30 40
0

2

4

6

8

10

12

14

49.3%50.7%

Ja
Nein

51.5%48.5%

Ja
Nein

78.1%

21.9%

Ja
Nein

56.1%

43.9%

Ja
Nein

46.2%
53.8%

Ja
Nein

17%

67.9%

15.1%

Bund
Kanton
Stadt

47.8%

21.7%

13%

17.4%

Stiftung
GmbH
AG
Einzelunternehmen

55.9%

44.1%

Ja
Nein

Entlassung / drohende Entlassung

Kurzarbeit

Reduzierung der Arbeitspensen 
bei vollem Lohn

Homeoffice

Abbau von Gleitzeitguthaben/
Überstunden 

Abbau von Restferien

Zwangsferien

Unbezahlte Ferien

Veränderte 
Kinderbetreuungszeiten

Verbot von Dienstreisen/
Kurierfahrten

94.83 %

91.53 %

77.59 %

24.62 %

46.67 %

56.9 %

77.19 %

94.44 %

61.4 %

40.35 %

3.45 %

3.39 %

8.62 %

21.54 %

16.67 %

15.52 %

12.28 %

5.56 %

3.51 %

15.79 %

1.72 %

1.69 %

12.07 %

32.31 %

20 %

13.79 %

8.77 %

0 %

14.04 %

26.32 %

0 %

3.39 %

1.72 %

21.54 %

16.67 %

13.79 %

1.75 %

0 %

21.05 %

17.54 %

nicht betroffen etwas betroffen betroffen stark betroffen

86.2%

13.8%

Ja
Nein

28.1%

65.6%
6.25%

Ja
meistens
Nein

92.1%

7.94%

Ja
Nein

91.4%

8.57%

Ja
Nein

9.38%

90.6%

Ja
Nein

bis 25% 26% - 50% 51% - 75% 76% - 99% 
0

1

2

3

4

5

6

0 20 40 60 80 100
0

1

2

3

4

5

6

7

8

81.5%

18.5%

Ja
Nein

45.7%

32.6%

2.17%
19.6%

Dokumentation
Verfassen von Publikationen, Recherche
Nähen von Gesichtsmasken
anderes

47.1%

12.6%

18.4%

10.3%

11.5%

Abarbeiten von „Altlasten“
Renovierungsmassnahmen, die im 
Normalbetrieb schwierig durchzuführen sind
Aufrüstung bei der Digitalisierung
gar nicht
anderes


